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wurden, kam bei den Herren
der unterhaltsame „Flieger-
marsch“ sehr gut an, vielleicht
deshalb, weil in ihm betont
wird: „In der Luft gibt’s keine
alten Weiber und keine
Schwiegermütter!“

Den Vogel schossen die vom
55 Jahre jungen Jubeldirigen-
ten Ralf Schmitz inspirierten
„Albasänger“ aus dem thürin-
gischen Unteralba ab. Mit ih-
ren schönen Stimmen begeis-
terten die Sieben mit dem an-
rührenden „Rhönlied“, dem
nachdenklichen, den Wert der
vergehenden Zeit betonenden
Lied „Meines Großvaters Uhr“,
und einem wahren Sahne-
häubchen: dem „Jägerchor“
aus Carl-Maria von Webers
„Der Freischütz“.

Als Moderator des Jubilä-
umsnachmittags agierte der
seit 2006 als Vorsitzender am-
tierende Hartmut Bonacker.
Er bezeichnete es als großen
Glücksfall, dass Ralf Schmitz
bei einer Wiedervereinigungs-
feier für den Verein gewonnen
werden konnte. Außerdem
hatte Bonacker die ehrenvolle
Aufgabe, Glückwünsche, „fla-
che“ und flüssige Geschenke
vom Sängerbezirksvorsitzen-
den Uwe Gippert, von den
Gastvereinen, Bürgermeister
Andre Stenda und von Spar-
kassenmitarbeiter Alexander
Diel entgegenzunehmen.

Mit dem von den beiden
Ransbacher Chören gemein-
sam vorgetragenen Abschluss-
lied „Herr, hab Dank!“ ging
die Jubiläumsfeier zu Ende.

körchen opferte
und mit seinen
Damen auf gute
Zeiten anstieß.

Für die Nach-
barn aus Schenk-
lengsfeld war der
Frauenchor ge-
kommen, für die
aus Ausbach der
Freie Sängerchor
– beide unter der
Leitung von Klaus-
Dieter Penzel.
Während die Da-

men vor allem für ihre ganz
spezielle, ungewohnte Akzen-
te setzende Version des Rein-
hard-Mey-Liedes „Über den
Wolken“ mit Applaus belohnt

Lied so fröhlich schunkelnd
und dem Dirigenten augen-
zwinkernd zulächelnd, dass
der gebürtige Thüringer ein
gut gefülltes Körbchen mit Li-
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RANSBACH. Gleich zwei Jubi-
läen begingen die Sänger des
Männergesangvereins (MGV)
Ransbach am Sonntagnach-
mittag im vollbesetzten Bür-
gersaal der Sport- und Kultur-
halle. Das 110-jährige Beste-
hen ihres Chores und das sil-
berne Chorleiterjubiläum ih-
res seit 1990 amtierenden Di-
rigenten Ralf Schmitz.

Weil man in Gemeinschaft
besser feiert als alleine, hatten
sich die Jubilare Gäste eingela-
den, die sie mit dem Festge-
sang von Christian Siegler
(„Musik, du heilige Kunst“)
und einem durchaus an-
spruchsvollen Lied von Franz
Schubert („Nächtliches Ständ-
chen“) begrüßten. Leicht und
locker – und dabei immer wie-
der schunkelnd – ging ihnen
das „Bierlied“ von der Zunge,
in dem sie das Genießen „ei-
nes kühlen, hellen Blonden“
als Krönung eines jeden Sän-
gerabends besangen.

Likörchen fürs Chörchen
Feucht-fröhlich scheint es

auch bei dem mit 28 Sängerin-
nen angetretenen Ransbacher
Frauenchor zuzugehen, der
das „Likörchen fürs Frauen-
chörchen“ pries. Aber nicht
nur das: Vielfarbig malten die
ebenfalls von Ralf Schmitz
„trainierten“ Hohenrodaerin-
nen Bilder vom „Zauber der
Südsee“ und vom „Seemann“,
dessen Heimat das Meer ist –
so gut und beim Likörchen-

Kühles Blondes für Sänger
MGV Ransbach feierte 110-jähriges Bestehen und 25 Jahre Chorleiter Schmitz

Verdiente Erfrischung: Der Jubiläumschor MGV 105 Ransbachmit seinemDirigenten Ralf Schmitz (rechts) gönnt sich nach den Proben gerne ein kühles Blondes. otos:Apel

Hartmut Bonacker gratuliert Peter Klotzbach
(links) zum 65-jährigen Sängerjubiläum.

Drei treue und drei neue Sänger
Drei Sänger halten dem1905
von Lehrer Karl Hoos, der na-
türlich auch der erste Diri-
gent war, zusammenmit 25
sangeslustigen Männern ge-
gründeten MGV Ransbach
seit 65 Jahren die Treue: Ge-
orgBurghardtundHansKlim,
die krankheitsbedingt nicht
an der Jubiläumsveranstal-
tung teilnehmen konnten,
und Peter Klotzbach, dem
MGV-Vorsitzender Hartmut
Bonacker persönlich dankte
und gratulierte.

Noten- und Pressewart
Helmut Bock verschaffte der
versammelten Sängerfamilie
einenÜberblick über das sich
über etwa vier Generationen

erstreckende Vereinsleben –
mit Höhen und Tiefen, gro-
ßen Auftritten und interes-
santen Reisen, aber auch im-
mer mit einer guten Portion
Geselligkeit.

Ganz besonders erwähnte
er, dass der Chor 1952/53 die
Operette „Winzerliesel“ und
1954 das Singspiel „Bürger-
meisters Töchterlein“ aufge-
führt hat, und dass 1985
beim 80-jährigen Sängerjubi-
läum immerhin 17 Chöre in
Ransbach zu Gast waren.

Als erfreulich bezeichne-
tenHartmut Bonacker und er
es, dass der MGV im zurück-
liegenden Jahr drei neue Sän-
ger gewonnen hat. (apl)

HINTERGRUND

digt Paulus vehement seine
Überzeugung, dass für eine of-
fene Gottesbeziehung keiner-
lei Befolgung von Gesetzen,
insbesondere der jüdischen Ri-

EITERFELD. Die katholische
sowie die evangelische Kir-
chengemeinde Eiterfeld ver-
wirklichen gerade ein ökume-
nisches Projekt. Im Mittel-
punkt steht der Paulus-Brief
an die Gemeinden in Galatien
und die damit verbundenen
Freiheitsforderungen. Die
Ausstellung läuft im alten
Amtsgericht Eiterfeld noch bis
zum 20. September.

Die Ausstellung ist im Rah-
men der ökumenischen Bibel-
woche entstanden, die sich je-
des Jahr mit einem Text oder
Buch aus der Bibel beschäftigt.
In diesem Jahr ist es der Gala-
terbrief von Paulus. Durch den
Egli-Figurenarbeitskreis und
die darin aktive Leimbacherin
Susanne Vollmer wurde diese
Wanderausstellung nach Ei-
terfeld gebracht.

Egli-Figuren sind biblische
Erzählfiguren. Diese stellen in
14 Szenen die wichtigsten
Aussagen des Galater Briefes
dar. Zu diesen Szenen gab Su-
sanne Vollmer eindrucksvolle
Erklärungen.

Auch bei den Urgemeinden
der Christen gab es Richtungs-
streitigkeiten. Gegenüber den
Gemeinden in Galatien vertei-

Figuren erklären die Bibel
Ökumenisches Projekt zum Paulus-Brief mit Ausstellung in Eiterfeld

tualgesetze, erforderlich sei.
Allein der Glaube, dass durch
Jesus Christus die Beziehung
zu Gott geheilt sei, reiche. Das
löste in der frühen Christen-

heit eine Art Kulturkampf aus,
weil ein Teil der Christen aus
dem Judentum kam und auch
von den aus nichtjüdischen
Religionen und Kulturen
stammenden Christen die Be-
folgung der jüdischen Gebote
erwartete. Paulus wehrte sich
gegen diese Forderung und
verlangte als Konsequenz die-
ses Glaubens eher ein zu Jesus
Christus passendes Verhalten,
das sich in Taten und Worten
der Liebe zeige.

Führungen möglich
Dechant Markus Blümel,

Pfarrer Karl Josef Gruber und
Susanne Vollmer eröffneten
unter großem Beifall die Ver-
nissage. Die Ausstellung ist bis
20.9. zu besichtigen im alten
Amtsgericht Eiterfeld. Wird
eine Führung für eine Gruppe
gewünscht, kann sich diese
bei Pfarrer Gruber unter Tele-
fon 06672/488 anmelden.

Anfang des Jahres 2016 ist
eine inhaltliche Bibelarbeit zu
diesem Thema geplant. In den
anderthalb Tagen dieses Ar-
beitskreises werden zwei Egli
Figuren erarbeitet. Anmel-
dung bei Susanne Vollmer, Te-
lefon 06672/919440. (chd)

Susanne Vollmer beim Dekorieren der Egli-Figuren: Etliche davon
hat sie selbst gefertigt. Egli-Figuren sind zum Formen und Gestal-
ten konzipiert, um als Medium für Botschaften zu dienen. Egli-Fi-
guren haben keine Gesichter und so kann sich der Betrachter
selbst wiederfinden. Foto: Desoi

GERTERODE. Zu einer Rund-
wanderung über neun Kilome-
ter lädt der überregionale
Knüllgebirgsverein 1884 zu-
sammen mit der Gemeinde
Ludwigsau und dem Wander-
verein Gerterode ein. Gelau-
fen wird am Sonntag, 13. Sep-
tember. Die heimatkundliche
Wanderung beginnt um 9.30
Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus in Gerterode.

Sie führt in kleinen Grup-
pen über das Tal des Lingel-
bachs hin zur Anhöhe Zehnt-
land. Bergab geht es zurück
ins Rohrbachtal. Dem Bach-
lauf folgend wird der Fuß des
Sommerbergs erreicht und
der zweite Anstieg des Tages
steht an. An der Schutzhütte
„Wandersruh“ lädt der Wan-
derverein Gerterode zum Hüt-
tenfest ein. Nach einer ausgie-
bigen Pause folgt der Abstieg
zurück nach Gerterode oder
der Rücktransport per Bus.

Während der Tour versor-
gen die Gerteröder Wander-
führer die Teilnehmenden mit
Informationen. Festes Schuh-
werk wird empfohlen. Die
Teilnahme ist kostenlos. (red/
sar)
Nähere Informationen bei

Matthias Hucke, Hauptwan-
derwart des Knüllgebirgsver-
eins, Telefon: 0 56 81/7 17 41.

Wanderung
durch das
Rohrbachtal

MANSBACH. Der Fremden-
verkehrsverein Mansbach
wird in diesem Jahr 50 Jahre
alt. Diesen Geburtstag neh-
men die Mitglieder zum An-
lass, um am kommenden
Sonntag, 13. September, ein
Kartoffelfest am Geyso-Schloss
in Mansbach zu feiern. Das
Fest beginnt um 11 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst im Festzelt.
Mit dabei ist die Alphornblä-
ser-Gruppe „Siebenschläfer“
aus Geisa. Gegen 12 Uhr gibt
es Leckeres vom Grill mit Kar-
toffel-Spezialitäten, und um
13 Uhr fällt der Startschuss
zum Panoramalauf.

Ab 14.30 Uhr haben die
Frauen und Männer vom
Fremdenverkehrsverein Kaf-
fee und selbstgebackenen Ku-
chen sowie Spaß und Spiel für
Kinder im Angebot

Eitrataler Musikanten
Für die musikalische Unter-

haltung während des Festes
sorgen verschiedene Künstler,
darunter die Eitrataler Musi-
kanten. Zu dem Fest sind alle
Bürger, Vereinsmitglieder, de-
ren Familien sowie Freunde
und Bekannte eingela-
den. (rey)

Kartoffelfest am
Geyso-Schloss
in Mansbach

NIEDERAULA. Zu einer etwa
acht Kilometer langen Wande-
rung lädt der Knüllgebirgsver-
ein Niederaula ein. Gelaufen
wird am Sonntag, 13. Septem-
ber, unter der Führung von
Helga Wegfahrt.

Ausgangspunkt der Tour ist
das Nadelöhr bei Friedewald.
Von dort geht es zur einstigen
mittelalterlichen Dorfstelle
„Hammundes“. Im Verlauf der
Tour wird die riesige Ham-
mundeseiche erreicht. Dort
finden sich noch Ausgra-
bungsreste, unter anderem ei-
ner Kapelle.

Keine Steigungen
An der „Herfaer Schutzhüt-

te“ und dem „Zollstock“ vor-
bei, kommen die Wandersleu-
te wieder zum Ausgangspunkt
zurück. Der Weg ist gut begeh-
bar und enthält keine Steigun-
gen. Am Ende der Wanderung
ist eine Einkehr geplant.

Abfahrt der Fahrgemein-
schaften ist für 9 Uhr an der
Sparkasse in Niederaula ge-
plant. Gäste sind willkom-
men. (red/sar)

Der Weg führt
rund um
Friedewald

PHILIPPSTHAL. Zu einer Wan-
derung durch den westlichen
Thüringer Wald lädt der TSV
1902-Philippsthal am Sonn-
tag, 13. September, ein. Start
ist um 9 Uhr an der Turnhalle.

Von dort geht es mit Fahr-
gemeinschaften nach Stein-
bach, wo die Rundwanderung
beginnt. Sie führt durch den
Schleifkotengrund bis zum
Abzweig Dreiherrnstein. Über
das Lutherdenkmal geht es
dann zurück zum Startpunkt.
Festes Schuhwerk und das
Mitbringen von Verpflegung
wird angeraten. (red/aw)

Unterwegs
durch den
Thüringer Wald

BAD HERSFELD. Der Hersfel-
der Wanderverein lädt am
Sonntag, 13. September, zu ei-
ner Gemeinschaftswanderung
mit den Wanderfreunden aus
Gerterode und dem Knüllge-
birgsverein ein (siehe oben).

Treffpunkt ist um 8.45 Uhr
vor der Stadtbibliothek am
Marktplatz. Die etwa neun Ki-
lometer lange Rundwande-
rung beginn am Dorfgemein-
schaftshaus in Gerterode und
führt meist über befestigte
Wege zu herrlichen Aussichts-
punkten. Eingekehrt wird an-
schließend in die Wanderhüt-
te „Wandersruh“. (red/aw)

Hersfelder
wandern in
Gerterode

PHILIPPSTHAL/SCHEN-
KLENGSFELD. Letzter Badetag
der Freibäder Philippsthal und
Schenklengsfeld ist am Sonn-
tag 13. September. Das teilte
Kay Thimet von den Bäderbe-
trieben Thimet mit. (red)

Sonntag ist
letzter Badetag


